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Neue KSA-Strategie: Die Pflege braucht Stärkung – nicht Schwächung! 
          

Sehr geehrte Medienschaffende 

Bestürzt mussten wir aus den Medien erfahren, dass das Kantonsspital Aarau (KSA) die Stelle 

des Pflegedirektors abschafft. Dies ist mit einem «Fitnessprogramm» für das KSA verbunden. Und 

zwei Bereichsleiterinnen Pflege in der Geschäftsleitung werden als Stärkung der Pflege verkauft.  

 

Dass der KSA-Verwaltungsrat in Zeiten von Fachkräftemangel die strategisch wichtige Stelle 

der Pflegedirektion aufhebt, erachten wir als klare Schwächung der Pflege innerhalb des KSA! 

 

Die Bedeutung einer Pflegedirektion ist enorm. Sie vertritt die grösste Berufsgruppe im KSA und ist 

dafür verantwortlich, dass die Pflegenden im Betrieb Rahmenbedingungen vorfinden, die es ihnen 

erlauben, eine qualitativ gute pflegerische Versorgung zu gewährleisten. Auch die Ausstrahlung und 

Vernetzung der Pflegedirektion in die regionale und nationale Pflegewelt ist von grosser Bedeutung, 

vertritt sie doch die Interessen des KSA in Koordination- und Entscheidungsgremien. Dass dieser 

Entscheid ohne Information und Anhörung des Berufsverbands getroffen wurde, ist stossend.  

 

Wie wir von KSA-Angestellten vernehmen, sind die Pflegenden stark verunsichert! Das 

Wording des Verwaltungsrats, dass das KSA ein «Fitnessprogramm» erhalte, entbehrt nach 

bald drei Jahren Covid-19-Pandemie jeglicher Sensibilität.  

Die Pflegenden haben während dieser Zeit Höchstleistungen erbracht und sind weit über ihre 

Belastungsgrenzen gegangen. Ein «Fitnessprogramm» ist weder nötig noch angebracht! 

Vielmehr sollte sich der KSA-Verwaltungsrat überlegen, wie es gelingt, die Pflegenden im Beruf zu 

halten und die Arbeitsplatzattraktivität zu steigern! 

Wir verweisen im Anhang auf die aktuelle Medienmitteilung des Bündnis Gesundheitspersonal vom 

15.9.2022, darin sind fünf Sofortmassnahmen definiert, die den Pflege-Exodus stoppen sollen. 

Monatlich verlassen schweizweit rund 300 Pflegende den Beruf! 

  

Der Berufsverband der Pflegenden, SBK Aargau/ Solothurn, fordert, dass der KSA-

Verwaltungsrat seinen Strukturentscheid überdenkt und eine nachhaltige Personalpolitik 

betreibt. Die Pflege braucht Stärkung – nicht Schwächung! 
 

Auskünfte Medienschaffende:  

Geschäftsstelle SBK AG/SO, Claudia Hofmann, Co-Präsidentin, 062 822 33 60, info@sbk-agso.ch 
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